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Swanne md Ren6 Btaginsky,
lnvestor.

Wie die Bank die
Stadt T,ünch rettete

BA!{K tEU Ein Blick auf Creschichte, Tbadition und die Jubiläums-
feierlichkeiten der 2S0-jährigen Bank in der Zürcher Maag-Halle.

Sihia und Chdsioph Blochof
In GGspräüh mit Edgar oeiler (r,1,

Alt Stadlrat Thoma$ Wagner 0.) mit Stadt-
prfuident Ehar Ledergerter ltnd dessen
Parhorin Made-Clairs M€lo'lborg.

Vor dsr Molg-Halle Yom Windo
verweht Aßnette md Pmtsss{n
Poter Nobel, Rsohbanmlt

l,laruril ünd Rolend Pl0Fr, Chef Rep-
ttsch-Worl(e und Sogolwoltneister.

oem otfzisllen
Fsstakt tolgto das

Galadinsr.
Eln Blick aut den
Ehrontisch in d6r

grosszügig
dekoriertefl

Maag-Halls im
ehemaligsn Zür-

c-lßf Industsisarcal.

Arno l(dlor Dubrch| Srulss Be, Bankier piors
maüd, Wemer Dubach (..), Präsidsnt und
Yn-D€legiertor Eichhof -HotdhS,

$ilvio Guülylllor flirtst mlt Untemohmer Hans
Rahn, Nallonalrat F6lix Gritzwitler (r,) mit der
lhmsra.

J0sophine ünd ßalner Gut mit ltualter Ke|l|olz (r.1,
VR-PräsidentCS.
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Die Benk Lou ist mit der Sbdt Züilch ong vorürtnd€n, Vor dem bronnendon Bööggt Elmar Lederye{ter,
Ctuisloph Blochof, H6ns t{ütsi und Järg Zehnder, Zonltneister zur Waag (v. l.)

Gäste: Rainer Gu! Philipp llildebrand,
Direktorium Schweizerische National-
ban\ Bruno Gehrig \lR-Präsident
Swisslife, (Noch-)MigrosChef Anton
Scherrer, designierter Swisscom-VR,
Camlina Müüler-MöhI. Präsidentin der
Müller-Möhl-Gruppe und Nesd6-\fR,
Ernst Tanner, Präsident und CEO
Lindt&Sprängli, Ilenry Bodmer,
Abegg Holding, f,rika Hug, VR-Präsi-
dentin Musik Hug, Edgar Oehler,.Präisi-
dent und VR-Delegiener Arbonia-Fors
ter Holding, und weitere.

Themenr Stadtpräsident Elmar Irder-
gerber rief in Erinnemng, dass die ältes
te Bank der Schweiz, die Leu et Compa-
gnie, im Jahre 1?9d die Plünderung
Zürichs durch die Tmppen des fbaro&
sischeu Generals Mass6na verhindert
hatte, indem sie die verlangten 60000
Gnlden bereitstellte. Entgegen Gerüch-
ten habe die Stadt der Bank die.Schul-
den zurückbezahlq betonte der Sadr-
präsident. Ausserdem wurde die halb
suatliche Bankleu damals durch einen
geschickten Schachzug prilatisiert und
damit selber vor den gierigen Franzo-
sen verschont, die die Kassen der Hel-
vetischen Republik bis auf den leaten
Gulden leerten. CSGPräsident \{alter
Kielholz gratulierte als Vertreter tler
Munergesellschaft. Er erzählte von sei-
ner ganz persönlichen Beziehrurg zum
"Leuenhof und der Respekt hei-
schenden Halle', die er als Bub be-
staunte und wo er noch heute rnanch-
mal andächtig nach oben an die hohe
Decke schatre, \\€nn er zwischen der
CSG und der Bank Leu untenvegs sei.
Der Bankier Pierre Mrabaud erwähnte
in seiner Grussbotschaft als Präsident
der Bankiervereinigung, dass die Bank
leu 60 Jahre länger zur Eidgenosen-
schaft gehöre als sein Heimatfranton
Gent und betonte: "Bankier zu sein be-

Ail8lEilfe : 0Ägrr
Fbsthhdel(orierts, lstosdoraltdl
llläag.Hdls,wr- : Louen-0{$oar
züglkhdaswed i wrga,dssrie
vonspiEonlocll, UsbhabsrdsrKon-
8oDfftsp8$. : kurcnzvor2og?

darfnicht nur des Könnens, der Erfah-
rung und der Reife, sondern auch des
geschichtlichen Bewusstseins, will m:n
dem Verführtwerden durch das schnel
le Geld entgehen." Bundesrat Chriy
toph Blocher bedauerte die nkultivierte
Neidstimmung,, unter der wir litten.
"Ob Steuersenkungen, Unternehmens-
gewinne, Managerlöhne: Neid be-
stimmt die Tonart der öffendichen Er-
regung,, befand Blocher und folgerte:
"Wir täten besser daran, den Erfolg zu
loben, Gewinne zu emröglichen, stattal-
le Energie und Fantasie daraufzu ver-
wenden, wie effektiv man diese prilaten
Gewinne wieder atrschöpfen könnte."

Smalltall( Säckelmeister Johann Jakob
lm, der Gn'rnder der l*uen Bank und
ehema.liger Zürrher Bürgermeiste4 war
auch Zunftmeister der Waag, einer
Zunft, die seit dem l4.Jahrhundert im
ZürcherWrtschaflsleben aktiv ist. Hans
Nützi, CEO der Bank Leu, wurde des-
halb am diesjahrigen Sechseläuten als
Ehrengast von der Zunft zur Waag nent-
ffrhn', lrährend die Zunft Wollishofen
für ihr traditionelles Sechseläuten-Mahl
in der l,euen Bank zu Cast war. nEtwas,

das wir wohl irn Zusammenhang mit
den Jubiläumsfeiern auch noth berzp
pen müsseno, witzelte ein C$Mitarbei.
ter ünd Angehöriger einer anderen
Zunft auf der Sechseläuten-\,\tierc,

Apergu: Zur Konkurrenz zwischen Cenf
und Zärich befand Bankier Pierre Mi-
rabaud schmunzelud: "BezüBlich Inter-
nationalität hat Genf die Uno rrnd
Zürich die CS oder die UBS. Wir haben
ein Fussballstadion ohne Mannschaft,
und sie haben zwei Mannschaften ohne
Fussballstadien. Genf ist das Westend of
Switzerland und Zürich ist Donntorm
Switzerland." SILVIA PFENNIGER

F0T0S: ATEXANDRA SCHURCH, SABINE oREHER
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